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Es ist ein Bild, das suchen lässt. In der altdeutschen Pilsstube in  
unserem Dorf haben Gäste dieses Bild mitgebracht.  
Auf der Rückseite steht der Name Osterwick.  
Wo ist dieser Hof? Welche Familiengeschichte steht dahinter?  
Mariechen Thesmann, ausgewandert nach New York, ist im Februar  
1988 im Alter von 89 Jahren gestorben und hat dieses Bild  
hinterlassen. Machen wir uns auf die Suche nach der Familie in  
unserer Heimat.  
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Aus der Gemeinde kommen viele Anregungen.  
Im Schaukasten der Nachbarschaft „Ächter de Post“ hängt dieses Bild.  

  
  
Die Stimmen mehren sich, dass es sich um Muhmann handelt.   
Dort war „Die Münsterländer Dampf-Kornbranntweinbrennerei 
Muhmann“ zu Hause.  
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Bei einem Gespräch in unserem Dorf wird mit erzählt.  
„Dort oben haben sie uns einquartiert. Es war Karfreitag 1945 als die  
Alliierten mit Panzer in unser Dorf einmarschierten. Dr. Herbsthoff,  
unser Amtsdirektor ist den Panzern mit einer weißen Fahne  
entgegengegangen. Nur ein Schuß dröhnt über den Elsen in den  
Dachstuhl des Hauses Münstermann. Unsere Familie musste das Haus  
am Elsen verlassen. Es wurde beschlagnahmt und die belgische  
Besatzung richtete dort eine Kommandantur ein. Ich kann mich noch  
genau erinnern. Dort oben die 2 Fenster bei Muhmann, dort wurden  
wir einquartiert“.  
 

 
 
(Bild aus dem Buch „Osterwick – Geschichte eines Dorfes im 
Münsterland von Dorothea Roters)  
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Auf der Suche nach Mariechen Thesmann. Erst einmal schauen wir in  
unsere vorhandenen schriftlichen Quellen an. Das Buch „Osterwick –  
Geschichte eines Dorfes im Münsterland“. Es wurde 1989 von  
Dorothea Roters geschrieben. 3 Jahre hat sie die Geschichte unseres  
Dorfes erforscht und die wertvollen Ergebnisse in diesem Buch  
niedergelegt.  
Dann das Buch von Martin Holz. „Elsen – Geschichte einer Straße und  
Nachbarschaft in Rosendahl-Osterwick. Er war Ehrenbeamter der  
Gemeinde Rosendahl und kümmerte sich um das Gemeindearchiv  
und den Heimatverein. Dieses Buch gibt nicht nur einen Einblick in  
die Geschichte der Straße und der Nachbarschaft Elsen, sondern auch  
zu vielen Osterwicker Familien. Martin Holz verstarb am 28.  
Dezember 2016 und hinterließ viele Daten zu Osterwicker Familien.  
Die Seite 684 aus seinem Buch bringt den Hinweis zu der Brennerei  
Muhmann und Thesmann.  
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 Mittlerweile haben wir uns getroffen. Liesel mit ihren 95 Jahren sitzt  
mit uns am Tisch in der Altdeutschen Pilsstube und wir blättern in  
dem alten Fotoalbum aus dem Jahr 1948.  
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Ihr verstorbener Mann war der Neffe von Tante Mariechen aus  
Amerika. Wir haben uns vorher in unserer Pfarrkirche getroffen.  
Damals im Jahr 1907 haben einige Osterwicker, unter anderem Herr  
Thesmann, einen Brief an die „Königlich hochlöbliche Regierung“ in  
Münster geschrieben, mit der Überlegung die kleine baufällige  
Dorfkirche abzureißen und eine neue Kirche zu bauen.  
Danach besuchen wir die ehemalige „Kornbranntwein-Brennerei“. Am  
25. April 1903 wurde sie von Hermann Anton Thesmann, der in  
Darfeld geboren ist, übernommen. Mariechen, die hier ihre 
Jugendjahre verbracht.  
Nach ihren Aufenthalten in Osterwick ist sie für kurze Zeit in  
Winterswjik und Breda wohnhaft gewesen.  
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Aber nach Amerika ist sie von Hamburg aus mit der Amerika-Linie  
nach New York gekommen.  
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Ihre Wohnanschrift in New York ist mittlerweile auch bekannt. 
 

 
  
Durch diese Haustür ist sie oft in ihre Wohnung im 6. Stock gegangen 
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Einen Aufzug gab es nicht. Ihr erstes Geld hat sie mit  
Schneiderarbeiten verdienst. Danach hat sie sich um die alten  
Menschen gesorgt und dadurch hatte sie ein sicheres Auskommen.  
Damals im Jahr 1923 eine selbstbewusste, junge Frau. Allein in einer  
vollkommen neuen Welt. Den Kontakt zu ihrer Familie in Deutschland 
hat sie immer gehalten und ist auch öfters mal „nach Hause“ 
gekommen.  
1988 ist sie gestorben.  
Die Urne mit ihrer Asche ist wieder im Münsterland. Im Grab ihres 
Bruders Bernhard hat sie ihre letzte Ruhestätte gefunden. Was bleibt 
sind viele schöne Erzählungen ihrer Verwandten, Bilder und Eindrücke 
von einer jungen Frau die einen starken Charakter, Lebensmut hatte 
und liebenswert war. Tante Mariechen oder Mrs. Mary aus New York.  
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Nun geht die Suche weiter, der älteste Eintrag ist aus dem Jahr 1695  
zu finden:  
 

Joan Bernd Thesmann, geboren am 30.10.1695 in Darfeld 
 

 
  
Dann gibt es noch ein Buch von Heinrich Brockmann aus Darfeld,  
herausgegeben 1891 mit dem Eintrag Thesmann in Höpingen.  
 

 



11 
 

Und ein Bild das mit Jahr 1909 gekennzeichnet ist 
 

 
 

 


